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1. Auflistung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

 
Tabelle 3: Auflistung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Maß-

nahmennr. 

Kurzbeschreibung der Maßnahme Dimension, Umfang Anrechenbare 

Fläche 

V 1 Maßnahmenkomplex Haselmaus   
V 1.1 Aufwertung des Kahlschlags südöstlich von 

Ruderting 
0,26 ha 0,26 ha 

V 1.2 Bauzeitbeschränkung n.q.  
V 1.3 Beschränkung Gehölzfällung n.q.  
V 1.4 Beschränkung Rodungszeitraum n.q.  
V 1.5 Schutz bzw. Umsiedelung von 

Haselmäusen im Bereich zwischen PA30 
und B85 

0,49 ha  

V 1.6 Aufwertung durch Unterpflanzung von 
Hasel und beerentragenden Gehölzen 

0,26 ha  

V 2 Maßnahmenkomplex Fledermaus   
V 2.1 Abstand Gehölzpflanzungen zum 

Fahrbahnrand 
n.q.  

V 2.2 Ausgleich potenzieller Habitatbäume Jeweils 55 Fledermaus- 
und Vogelnistkästen 
(insg. 110 Kästen) 

 

V 3 Maßnahmenkomplex Vorgaben zur 
Baudurchführung 

  

V 3.1 Bauzeitbeschränkung aufgrund von 
Vogelbrutzeiten 

n.q.  

V 3.2 Beschränkung der nächtlichen Bauaktivität n.q.  
V 3.3 Durchführung einer projektbegleitenden 

Umweltbaubegleitung 
n.q.  

V 4 Maßnahmenkomplex Amphibien   
V 4.1 Zügige Abwicklung der Bauarbeiten n.q.  
V 4.2 Vermeidung der Entstehung von 

(temporären) Wasserstellen 
n.q.  

V 4.3 Oberflächenschonendes Fällen von 
Bäumen im Winter 

n.q.  

V 4.4 Amphibiendurchlass 22 m  
V 4.5 Anlage Himmelsteich 0,012 ha  

V 5 Vergrämung Schlingnatter n.q.  
G 1 Bepflanzung Straßenböschung 0,32 ha  
G 2 Bepflanzung Himmelsteich 0,01 ha  
A/E 1 Aufwertung Borkenkäferkahlschlag mit 

Extensivgrünland 
1,01 ha 1,01 ha 

A/E 2 Aufwertung durch natürliche Sukzession 
auf den Auffüllflächen 

0,57 ha 0,57 ha 

Summe 1,84 ha 
 n.q. = nicht quantifizierbar 
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2. Maßnahmenblätter 

2.1 Vermeidungsmaßnahmen 

 
Maßnahmenblatt – V 1 Maßnahmenkomplex Haselmaus: 

Projektbezeichnung 
Höhenfreier Ausbau B85/PA30 
Patriching 

Vorhabenträger 
Bundesrepublik Deutschland 
vertreten durch das Staatliche 
Bauamt Passau 

Maßnahmenkomplex-Nr. 

V 1 

Bezeichnung des Maßnahmenkomplexes  

Maßnahmenkomplex Haselmaus 

Maßnahmentyp 
V  Vermeidungsmaßnahme  
A  Ausgleichsmaßnahme  
E  Ersatzmaßnahme  
G  Gestaltungsmaßnahme  
W  Waldersatz (ausschl. nach  

Waldrecht) 
Zusatzindex  
FFH  Maßnahme zur 

Schadensbegrenzung bzw. 
Maßnahme zur 
Kohärenzsicherung  

CEF  funktionserhaltende Maßnahme  
FCS Maßnahme zur Sicherung eines 

günstigen Erhaltungszustandes  

Zugehörige Maßnahmen zum Maßnahmenkomplex 
V 1.1: Aufwertung des Kahlschlags südöstlich Ruderting  
 
V 1.2: Bauzeitbeschränkung 
 
V 1.3: Beschränkung Gehölzfällung 
 
V 1.4: Beschränkung Rodungszeitraum 
 
V 1.5: Schutz bzw. Umsiedelung von Haselmäusen im Bereich 
zwischen PA30 und B85 
 
V 1.6: Aufwertung durch Unterpflanzung von Hasel und 
beerentragenden Gehölzen 
 

zum Maßnahmenplan:  
Unterlage 9.2 Blatt 1 und 3 

Lage des Maßnahmenkomplexes  
Vermeidungsmaßnahmen südöstlich Ruderting; Auf der Eingriffsfläche Aufwertung des Kahlschlags für die 
Haselmaus 
Begründung der Maßnahme  

 Vermeidung für Konflikt  Haselmaus 
 Ausgleich für Konflikt   
 Ersatz für Konflikt   
 Waldausgleich für   

 Maßnahme zur Schadensbegrenzung für:  
 Maßnahme zur Kohärenzsicherung für:  
 CEF-Maßnahme für  
 FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für  
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Maßnahmenblatt – V 1 Maßnahmenkomplex Haselmaus: 
Projektbezeichnung 
Höhenfreier Ausbau B85/PA30 
Patriching 

Vorhabenträger 
Bundesrepublik Deutschland 
vertreten durch das Staatliche 
Bauamt Passau 

Maßnahmenkomplex-Nr. 

V 1 

Auslösende Konflikte / notwendiger Maßnahmenumfang 
Forstlich geprägter Wald, Borkenkäferkahlschlag, Straßennebenflächen der B85 und PA30 
Konflikt Haselmaus: Ihr Vorkommen im UG ist eher sporadisch und vereinzelt, es wird jedoch davon 
ausgegangen, dass sie im gesamten Umfeld des UG vorkommen. Nachdem v.a. in der beginnenden und 
ausklingenden Aktivitätsphase der Haselmaus Funde gemacht wurden, wird davon ausgegangen, dass das 
UG immer wieder v.a. von wandernden Jungtieren und Männchen erkundet wird. Ein 
Fortpflanzungsnachweis wurde nicht erbracht. Da Haselmäuse in unmittelbar von der Baumaßnahme 
betroffenen Bereichen festgestellt wurden, erfolgt durch die Umsetzung der Baumaßnahme ein Eingriff in 
ihre Lebensstätten. Um das Schädigungsverbot nicht zu erfüllen, wurde ein umfangreiches Konzept für die 
Haselmaus erstellt.  
 
Der Erhalt einer eigenständigen Population in dem verinselten Bereich (ca. 1 ha) ist nicht möglich, da 
hierfür Mindestgrößen von ca. 20 ha benötigt werden. Zudem wird hier eher von wandernden Einzeltieren 
im Randbereich einer größeren Population ausgegangen. Insofern wird das Abfangen und Versetzen 
vorkommender Einzeltiere für sinnvoll erachtet. Ein Abfangen und Umsetzen kann erst im Zuge der 
Baumaßnahme bzw. nach Rodung und erfolgten Asphaltierungsarbeiten für die neue Trasse durchgeführt 
werden (Gefahr der Rück- bzw. Zuwanderung, siehe auch H ArtB, Ausgabe 2017). Als Fläche für das 
Aussetzen der Tiere steht ein relativ frischer Kahlschlag zur Verfügung, der gute Voraussetzungen für die 
Aufwertung als Lebensraum für die Haselmaus besitzt. Es ist anzunehmen, dass Haselmäuse sowohl im 
nahen Umfeld der Fläche als auch im gesamten Waldbereich, nicht in der Fläche selbst (frischer 
Kahlschlag!) vorkommen. 
 
Konfliktvermeidende Maßnahmen sind gemäß saP notwendig, um Schädigungsverbot, Störungsverbot und 
Tötungsverbot (§44 BNatSchG) für die Haselmaus zu vermeiden. 
 
Maßnahmenumfang: 
Der Maßnahmenumfang ergibt sich aus dem Eingriffsumfang auf Flächen mit Wald und sonstigem 
Gehölzbestand, welcher als Lebensraum für die Haselmaus geeignet ist. Der aufzuwertende externe 
Bereich (0,26 ) liegt im Randbereich eines großen, zusammenhängenden Waldbereiches südöstlich 
Ruderting, welcher derzeit teilweise als Kahlschlag vorliegt.  
 

Zielkonzeption der Maßnahme 
Ziel der Maßnahmen ist der Schutz von Haselmäusen (Vermeidung der Verletzung oder Tötung) durch 
Vermeidung von erhöhtem Kollisionsrisiko und Vermeidung von artenschutzrechtlichen 
Verbotstatbeständen.  
 
Zielsetzung des externen Bereiches ist die Entwicklung eines strukturreichen Waldmantels. Am Waldrand 
soll ein 5 - 15 m breiter, gebuchteter, abgestufter Waldmantel entwickelt werden, um eine 
Nahrungsgrundlage für die Haselmaus zu bieten, und so eine Grundlage für die Ansiedelung der 
Haselmauspopulation zu schaffen.  

Fläche des Maßnahmenkomplexes  Größe: 0,26 ha 
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Maßnahmenblatt – Einzelmaßnahme zu Komplex Nr.: V 1 
Projektbezeichnung 
Höhenfreier Ausbau B85/PA30  
Patriching 

Vorhabenträger 
Bundesrepublik Deutschland 
vertreten durch das Staatliche 
Bauamt Passau 

Maßnahmen-Nr. 

V 1.1 

Bezeichnung der Maßnahme 

Aufwertung des Kahlschlags südöstlich Ruderting  
Zu Maßnahmenkomplex: V 1 Maßnahmenkomplex Haselmaus 

 

Maßnahmentyp 
V  Vermeidungsmaßnahme  
A  Ausgleichsmaßnahme  
E  Ersatzmaßnahme  
G  Gestaltungsmaßnahme  
W  Waldersatz (ausschl. nach  

Waldrecht) 
Zusatzindex  
FFH  Maßnahme zur 

Schadensbegrenzung bzw. 
Maßnahme zur 
Kohärenzsicherung  

CEF  funktionserhaltende Maßnahme  
FCS Maßnahme zur Sicherung eines 

günstigen Erhaltungszustandes  

zum Maßnahmenplan:  
Unterlage 9.2 Blatt 3 

Lage der Maßnahme  
Das Areal liegt auf der Fl.-Nr. 414/3 Gemarkung Ruderting, Gemeinde Ruderting im Landkreis Passau 

Begründung der Maßnahme 
Ausgangszustand der Maßnahmenfläche 

- Strukturarme Altersklassen-Nadelholzforste, junger und mittlerer Ausprägung  
 
Die überplanten Bereiche liegen als Borkenkäferkahlschlag vor. Jüngere Bereiche im Westen des 
Flurstücks sowie ein verinselter Bereich im Osten wurden bisher erhalten und werden nicht überplant. Hier 
findet ein Anschluss an die bestehenden Waldflächen statt. Ein ausgeprägter Waldrand ist bisher nicht 
vorhanden. 
 
Durch die Strukturanreicherung kann mittel- und langfristig ein geeignetes Habitat für die Haselmaus 
entstehen. 
Zielsetzung ist, die beschriebenen Bereiche aus der intensiven forstwirtschaftlichen Nutzung zu nehmen, 
und einen Waldmantel zu entwickeln, welcher eine Nahrungsgrundlage für die Haselmaus bieten soll. Am 
Waldrand soll ein 5 - 15 m breiter, gebuchteter, abgestufter Waldmantel entwickelt werden. 
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Maßnahmenblatt – Einzelmaßnahme zu Komplex Nr.: V 1 
Projektbezeichnung 
Höhenfreier Ausbau B85/PA30  
Patriching 

Vorhabenträger 
Bundesrepublik Deutschland 
vertreten durch das Staatliche 
Bauamt Passau 

Maßnahmen-Nr. 

V 1.1 

Ausführung der Maßnahme  
Beschreibung der Maßnahme 
Anlage eines Waldmantels als Nahrungsgrundlage für die Haselmaus. Die Verwendung von autochthonem 
Pflanzgut (Südostdeutsches Hügel- und Bergland) ist vorgeschrieben. Pflanzqualitäten, Arten und deren 
Verteilung können untenstehender Liste entnommen werden. Der Baumanteil im Bereich des Waldrandes 
soll 20% betragen, eine gestufte Bepflanzung ist anzustreben. 
 
Der sich ergebende Saum im Norden der Pflanzungen entlang der Grundstücksgrenze ist in zweijährigem 
Abstand im Herbst (Mitte August bis Mitte September) zu mähen (mind. 10 cm über dem Boden). Das 
Mähgut ist abzufahren.  
 
Anlage von Totholz-Reisighaufen mit hohem Anteil an Laubstreu als Überwinterungshabitat. 
 
Pflanzabstand: 1,0 x 1,5 m in Reihen 
 
Pflanzliste Waldmantel: 
Es sind mind. die mit * markierten Strauch- und Baumarten aus der aufgeführten Liste zu pflanzen. 
 
Bäume: Heister 2xv, 150 - 200 cm, Anteil mindestens 20 % 
Sorbus aucuparia   Eberesche* 
Carpinus betulus    Hainbuche* 
Acer campestre    Feldahorn 
Prunus avium   Vogelkirsche* 
Betula pendula   Sandbirke 
 
Sträucher: vStr., 60 - 100 cm 
Cornus mas    Kornelkirsche* 
Cornus sanguinea   Hartriegel 
Corylus avellana    Hasel* 
Crataegus laevigate Zweigriffliger Weißdorn 
Euonymus europaeus   Pfaffenhütchen 
Rhamnus frangula  Faulbaum* 
Lonicera xylosteum   Heckenkirsche 
Ligustrum vulgare   Liguster 
Prunus spinosa    Schlehe* 
Rosa canina    Hunds-Rose* 
Salix caprea    Sal-Weide 
Sambucus nigra    Holunder* 
Viburnum opulus    Gemeiner Schneeball 
 
Ausgefallene Pflanzungen sind in entsprechender Pflanzqualität zu ersetzen.  
 
Fremde Gehölzaufwüchse und invasive Arten sind in den ersten 3 Jahren durch Ausmähen zu entfernen. 
Brombeeraufwuchs ist davon ausgenommen. 
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Maßnahmenblatt – Einzelmaßnahme zu Komplex Nr.: V 1 
Projektbezeichnung 
Höhenfreier Ausbau B85/PA30  
Patriching 

Vorhabenträger 
Bundesrepublik Deutschland 
vertreten durch das Staatliche 
Bauamt Passau 

Maßnahmen-Nr. 

V 1.1 

Zeitliche Zuordnung   Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten  
 Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 
 Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Gesamtumfang der Maßnahme  0,26 ha 

Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (§ 15 Abs. 4 Satz 2 BNatSchG i. V. m. § 10 BayKompV) 
Dauerhafte Pflege. 

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen Maßnahmen (§ 15 Abs. 4 Satz 1 
BNatSchG i. V. m. § 11 BayKompV) 
Überführung der Fläche ins Eigentum der Bundesrepublik Deutschland (befindet sich bereits im Eigentum 
des Staatlichen Bauamtes). 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
Nach Abschluss der Fertigstellungs- und Entwicklungspflege sind in der Regel keine besonderen 
Maßnahmen notwendig. 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen  
Herstellungskontrolle durch die Umweltbaubegleitung. 
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Maßnahmenblatt – Einzelmaßnahme zu Komplex Nr.: V 1 
Projektbezeichnung 
Höhenfreier Ausbau B85/PA30  
Patriching 

Vorhabenträger 
Bundesrepublik Deutschland 
vertreten durch das Staatliche 
Bauamt Passau 

Maßnahmen-Nr. 

V 1.2 

Bezeichnung der Maßnahme 

Bauzeitbeschränkung 
Zu Maßnahmenkomplex: V 1 Maßnahmenkomplex Haselmaus 

 

Maßnahmentyp 
V  Vermeidungsmaßnahme  
A  Ausgleichsmaßnahme  
E  Ersatzmaßnahme  
G  Gestaltungsmaßnahme  
W  Waldersatz (ausschl. nach  

Waldrecht) 
Zusatzindex  
FFH  Maßnahme zur 

Schadensbegrenzung bzw. 
Maßnahme zur 
Kohärenzsicherung  

CEF  funktionserhaltende Maßnahme  
FCS Maßnahme zur Sicherung eines 

günstigen Erhaltungszustandes  

zum Maßnahmenplan: 
Unterlage 9.2 Blatt 1 

Lage der Maßnahme  
Vermeidungsmaßnahmen auf der Eingriffsfläche  

Begründung der Maßnahme 
Ausgangszustand der Maßnahmenfläche 
Wald und Gehölzbestände auf Straßenböschung 

Ausführung der Maßnahme  
Beschreibung der Maßnahme 
Zwischen Mai und Oktober: keine Arbeiten nach Einbruch der Dämmerung (abends) bzw. vor Ende der 
Dämmerung (morgens) 

Zeitliche Zuordnung   Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten  
 Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 
 Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Gesamtumfang der Maßnahme  - 

Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (§ 15 Abs. 4 Satz 2 BNatSchG i. V. m. § 10 BayKompV) 
Nicht erforderlich. 

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen Maßnahmen (§ 15 Abs. 4 Satz 1 
BNatSchG i. V. m. § 11 BayKompV) 
Nicht erforderlich. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
Nicht erforderlich. 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen  
Kontrolle durch die Umweltbaubegleitung. 
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Maßnahmenblatt – Einzelmaßnahme zu Komplex Nr.: V 1 
Projektbezeichnung 
Höhenfreier Ausbau B85/PA30  
Patriching 

Vorhabenträger 
Bundesrepublik Deutschland 
vertreten durch das Staatliche 
Bauamt Passau 

Maßnahmen-Nr. 

V 1.3 

Bezeichnung der Maßnahme 

Beschränkung Gehölzfällung 
Zu Maßnahmenkomplex: V 1 Maßnahmenkomplex Haselmaus 

 
 

Maßnahmentyp 
V  Vermeidungsmaßnahme  
A  Ausgleichsmaßnahme  
E  Ersatzmaßnahme  
G  Gestaltungsmaßnahme  
W  Waldersatz (ausschl. nach  

Waldrecht) 
Zusatzindex  
FFH  Maßnahme zur 

Schadensbegrenzung bzw. 
Maßnahme zur 
Kohärenzsicherung  

CEF  funktionserhaltende Maßnahme  
FCS Maßnahme zur Sicherung eines 

günstigen Erhaltungszustandes  

zum Maßnahmenplan: 
Unterlage 9.2 Blatt 1 

Lage der Maßnahme  
Vermeidungsmaßnahmen auf der Eingriffsfläche 
 

Begründung der Maßnahme 
Ausgangszustand der Maßnahmenfläche 
Wald und Gehölzbestände auf Straßenböschung  

Ausführung der Maßnahme  
Beschreibung der Maßnahme 
Umsichtiges Fällen von Gehölzen nur von Mitte Dezember bis Mitte März von Hand ohne schweres Gerät, 
bodenschonendes Entfernen der Gehölze 

Zeitliche Zuordnung   Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten  
 Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 
 Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Gesamtumfang der Maßnahme  - 

Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (§ 15 Abs. 4 Satz 2 BNatSchG i. V. m. § 10 BayKompV) 
Nicht erforderlich. 

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen Maßnahmen (§ 15 Abs. 4 Satz 1 
BNatSchG i. V. m. § 11 BayKompV) 
Nicht erforderlich. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
Nicht erforderlich. 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen  
Kontrolle durch die Umweltbaubegleitung. 
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Maßnahmenblatt – Einzelmaßnahme zu Komplex Nr.: V 1 
Projektbezeichnung 
Höhenfreier Ausbau B85/PA30  
Patriching 

Vorhabenträger 
Bundesrepublik Deutschland 
vertreten durch das Staatliche 
Bauamt Passau 

Maßnahmen-Nr. 

V 1.4 

Bezeichnung der Maßnahme 

Beschränkung Rodungszeitraum 
Zu Maßnahmenkomplex: V 1 Maßnahmenkomplex Haselmaus 
 

Maßnahmentyp 
V  Vermeidungsmaßnahme  
A  Ausgleichsmaßnahme  
E  Ersatzmaßnahme  
G  Gestaltungsmaßnahme  
W  Waldersatz (ausschl. nach  

Waldrecht) 
Zusatzindex  
FFH  Maßnahme zur 

Schadensbegrenzung bzw. 
Maßnahme zur 
Kohärenzsicherung  

CEF  funktionserhaltende Maßnahme  
FCS Maßnahme zur Sicherung eines 

günstigen Erhaltungszustandes  

zum Maßnahmenplan: 
Unterlage 9.2 Blatt 1 

Lage der Maßnahme  
Vermeidungsmaßnahmen auf der Eingriffsfläche 
 

Begründung der Maßnahme 
Ausgangszustand der Maßnahmenfläche 
Wald und Gehölzbestände auf Straßenböschung  

Ausführung der Maßnahme  
Beschreibung der Maßnahme 
Rodung von Wurzelstöcken je nach Witterung etwa ab Anfang Mai bzw. nach Sichtung der ersten 
Haselmäuse im Jahr 

Zeitliche Zuordnung   Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten  
 Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 
 Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Gesamtumfang der Maßnahme  - 

Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (§ 15 Abs. 4 Satz 2 BNatSchG i. V. m. § 10 BayKompV) 
Nicht erforderlich. 

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen Maßnahmen (§ 15 Abs. 4 Satz 1 
BNatSchG i. V. m. § 11 BayKompV) 
Nicht erforderlich. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
Nicht erforderlich. 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen  
Kontrolle durch die Umweltbaubegleitung. 
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Maßnahmenblatt – Einzelmaßnahme zu Komplex Nr.: V 1 
Projektbezeichnung 
Höhenfreier Ausbau B85/PA30  
Patriching 

Vorhabenträger 
Bundesrepublik Deutschland 
vertreten durch das Staatliche 
Bauamt Passau 

Maßnahmen-Nr. 

V 1.5 

Bezeichnung der Maßnahme 

Schutz bzw. Umsiedelung von Haselmäusen im 
Bereich zwischen PA30 und B85 
Zu Maßnahmenkomplex: V 1 Maßnahmenkomplex Haselmaus 

 

Maßnahmentyp 
V  Vermeidungsmaßnahme  
A  Ausgleichsmaßnahme  
E  Ersatzmaßnahme  
G  Gestaltungsmaßnahme  
W  Waldersatz (ausschl. nach  

Waldrecht) 
Zusatzindex  
FFH  Maßnahme zur 

Schadensbegrenzung bzw. 
Maßnahme zur 
Kohärenzsicherung  

CEF  funktionserhaltende Maßnahme  
FCS Maßnahme zur Sicherung eines 

günstigen Erhaltungszustandes  

zum Maßnahmenplan:  
Unterlage 9.2 Blatt 1 

Lage der Maßnahme  
Vermeidungsmaßnahme auf der Eingriffsfläche und dem aufgewerteten Waldbereich für die Haselmaus auf 
Flurnummer Fl.-Nr. 414/3 Gemarkung Ruderting, Gemeinde Ruderting im Landkreis Passau 

Begründung der Maßnahme 
Ausgangszustand der Maßnahmenfläche 
- Verinselter Waldbereich, Wald und Gehölzbestände auf Straßenböschung  

Ausführung der Maßnahme  
Beschreibung der Maßnahme 
- Abfangen von Haselmäusen durch Anbringen von Tubes (ca. alle 20 m) entlang der Fällgrenze 
(Bautrasse) auf der Seite des verinselten Bereichs frühestens nach der Rodung, Aussetzen gefangener 
Tiere auf der Fläche bei Ruderting 
- Fortführung des Abfangens von Haselmäusen bis Ende des Baujahres bzw. bis an 3 Terminen 
hintereinander innerhalb der Aktivitätsphase der Haselmaus keine Individuen mehr festgestellt wurden, 
also ggfs. über das Baujahr hinaus 

Zeitliche Zuordnung   Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten  
 Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 
 Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Gesamtumfang der Maßnahme  0,49 ha 

Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (§ 15 Abs. 4 Satz 2 BNatSchG i. V. m. § 10 BayKompV) 
Nicht erforderlich. 

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen Maßnahmen (§ 15 Abs. 4 Satz 1 
BNatSchG i. V. m. § 11 BayKompV) 
Nicht erforderlich. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
Nicht erforderlich. 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen  
Das Aussetzen von Haselmäusen kann nur erfolgen, wenn die Flächen nach fachgutachterlicher 
Einschätzung hinreichend entwickelt wurden. Kontrolle durch die Umweltbaubegleitung vor Beginn der 
Umsiedlung. 
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Maßnahmenblatt – Einzelmaßnahme zu Komplex Nr.: V 1 
Projektbezeichnung 
Höhenfreier Ausbau B85/PA30  
Patriching 

Vorhabenträger 
Bundesrepublik Deutschland 
vertreten durch das Staatliche 
Bauamt Passau 

Maßnahmen-Nr. 

V 1.6 

Bezeichnung der Maßnahme 

Unterpflanzung von Hasel und beerentragenden 
Gehölzen  
Zu Maßnahmenkomplex: V 1 Maßnahmenkomplex Haselmaus 

 

Maßnahmentyp 
V  Vermeidungsmaßnahme  
A  Ausgleichsmaßnahme  
E  Ersatzmaßnahme  
G  Gestaltungsmaßnahme  
W  Waldersatz (ausschl. nach  

Waldrecht) 
Zusatzindex  
FFH  Maßnahme zur 

Schadensbegrenzung bzw. 
Maßnahme zur 
Kohärenzsicherung  

CEF  funktionserhaltende Maßnahme  
FCS Maßnahme zur Sicherung eines 

günstigen Erhaltungszustandes  

zum Maßnahmenplan:  
Unterlage 9.2 Blatt 1 

Lage der Maßnahme  
Vermeidungsmaßnahme auf der Eingriffsfläche  

Begründung der Maßnahme 
Ausgangszustand der Maßnahmenfläche 
Neu angelegte oder durch Baumaßnahmen veränderte Straßenböschungen auf der Eingriffsfläche 
 

Ausführung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Unterpflanzung von Hasel und beerentragenden Gehölzen entlang der neuen Waldgrenze südwestlich der 
Schleife, am neuen Waldrand östlich der B85 und nördlich der PA30, sobald vom bautechnischen Ablauf 
her sinnvoll möglich. 
Die Verwendung von autochthonem Pflanzgut (Südostdeutsches Hügel- und Bergland) ist vorgeschrieben. 
Pflanzqualitäten, Arten und deren Verteilung können untenstehender Liste entnommen werden. Der 
Baumanteil soll 10% betragen, und sich am angrenzenden Wald konzentrieren. 
Pflanzabstand: 1,0 x 1,5 m  
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Maßnahmenblatt – Einzelmaßnahme zu Komplex Nr.: V 1 
Projektbezeichnung 
Höhenfreier Ausbau B85/PA30  
Patriching 

Vorhabenträger 
Bundesrepublik Deutschland 
vertreten durch das Staatliche 
Bauamt Passau 

Maßnahmen-Nr. 

V 1.6 

Pflanzliste Waldrand: 
Es sind mind. die mit * markierten Strauch- und Baumarten aus der aufgeführten Liste zu pflanzen. 
Bäume: Heister 2xv, 150 - 200 cm, Anteil mindestens 10 % 
Sorbus aucuparia   Eberesche* 
Carpinus betulus    Hainbuche* 
Acer campestre    Feldahorn 
Prunus avium   Vogelkirsche* 
Betula pendula   Sandbirke 
 
Sträucher: vStr., 60 - 100 cm 
Cornus mas    Kornelkirsche* 
Cornus sanguinea   Hartriegel 
Corylus avellana    Hasel* 
Euonymus europaeus   Pfaffenhütchen 
Rhamnus frangula  Faulbaum* 
Lonicera xylosteum   Heckenkirsche 
Ligustrum vulgare   Liguster 
Prunus spinosa    Schlehe* 
Rosa canina    Hunds-Rose* 
Salix caprea    Sal-Weide 
Sambucus nigra    Holunder* 
Viburnum opulus    Gemeiner Schneeball 

Ausgefallene Pflanzungen sind in entsprechender Pflanzqualität zu ersetzen. 

Fremde Gehölzaufwüchse und invasive Arten sind in den ersten 3 Jahren durch Ausmähen zu entfernen. 
Brombeeraufwuchs ist davon ausgenommen. 

Zeitliche Zuordnung   Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten  
 Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 
 Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Gesamtumfang der Maßnahme   0,26 ha 

Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (§ 15 Abs. 4 Satz 2 BNatSchG i. V. m. § 10 BayKompV) 
Dauerhafte Pflege. 

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen Maßnahmen (§ 15 Abs. 4 Satz 1 
BNatSchG i. V. m. § 11 BayKompV) 
Überführung der Fläche ins Eigentum der Bundesrepublik Deutschland. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
Fertigstellungs- und Entwicklungspflege während der ersten drei Jahre hinsichtlich der Gehölzpflanzungen. 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen  
Kontrolle durch die Umweltbaubegleitung. 
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Maßnahmenblatt – Komplex Fledermaus 
Projektbezeichung 
Höhenfreier Ausbau B85/PA30 
Patriching 

Vorhabenträger 
Bundesrepublik Deutschland 
vertreten durch das Staatliche 
Bauamt Passau 

Maßnahmenkomplex-Nr. 

V 2 

Bezeichnung des Maßnahmenkomplexes  

Maßnahmenkomplex Fledermaus  

Maßnahmentyp 
V  Vermeidungsmaßnahme  
A  Ausgleichsmaßnahme  
E  Ersatzmaßnahme  
G  Gestaltungsmaßnahme  
W  Waldersatz (ausschl. nach  

Waldrecht) 
Zusatzindex  
FFH  Maßnahme zur 

Schadensbegrenzung bzw. 
Maßnahme zur 
Kohärenzsicherung  

CEF  funktionserhaltende Maßnahme  
FCS Maßnahme zur Sicherung eines 

günstigen Erhaltungszustandes  

Zugehörige Maßnahmen zum Maßnahmenkomplex 
V 2.1: Abstand Gehölzpflanzungen zum Fahrbahnrand 
V 2.2: Ausgleich potenzieller Habitatbäume 

zum Maßnahmenplan:  
Unterlage 9.2 Blatt 1 

Lage des Maßnahmenkomplexes  
Vermeidungsmaßnahme auf den Eingriffsflächen des Vorhabens im Nordwesten von Patriching. 

Begründung der Maßnahme  
 Vermeidung für Konflikt  Fledermaus 
 Ausgleich für Konflikt  
 Ersatz für Konflikt  
 Waldausgleich für  

 Maßnahme zur Schadensbegrenzung für:  
 Maßnahme zur Kohärenzsicherung für:  
 CEF-Maßnahme für  
 FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für  

Auslösende Konflikte / notwendiger Maßnahmenumfang 
Das Untersuchungsgebiet wird von Fledermäusen vor allem als Jagdhabitat genutzt. Dichte und Häufigkeit 
jagender Tiere sind dabei überwiegend gering, die Artenanzahl insgesamt mittel (8 Arten sicher von 22 in 
Bayern). 
Ein Vorkommen von Wochenstubenquartieren im betroffenen Gehölzbereich kann mit annähernder 
Sicherheit ausgeschlossen werden. Ein Vorkommen von Tagesquartieren für einzelne Tiere (z.B. hinter 
Rinde) ist dabei nicht auszuschließen (z.B. temporär an der Rinde von Käferfichten). 
 
Konfliktvermeidende Maßnahmen sind gemäß saP notwendig, um Schädigungsverbot, Störungsverbot und 
Tötungsverbot (§44 BNatSchG) für Fledermäuse zu vermeiden. 

Zielkonzeption der Maßnahme 
Ziel der Maßnahmen ist der Schutz der Fledermäuse. 

Fläche des Maßnahmenkomplexes  - 
 
  



Kreuzungsumbau bei Patriching                LBP zur Planfeststellung 
 

  

  
- 14 - 

 

Maßnahmenblatt – Einzelmaßnahme zu Komplex Nr.: V2 
Projektbezeichung 
Höhenfreier Ausbau B85/PA30  
Patriching 

Vorhabenträger 
Bundesrepublik Deutschland 
vertreten durch das Staatliche 
Bauamt Passau 

Maßnahmen-Nr. 

V 2.1 

Bezeichnung der Maßnahme 
Abstand Gehölzpflanzungen zum Fahrbahnrand 
Zu Maßnahmenkomplex: V 2 Komplex Fledermaus 

 

Maßnahmentyp 
V  Vermeidungsmaßnahme  
A  Ausgleichsmaßnahme  
E  Ersatzmaßnahme  
G  Gestaltungsmaßnahme  
W  Waldersatz (ausschl. nach  

Waldrecht) 
Zusatzindex  
FFH  Maßnahme zur 

Schadensbegrenzung bzw. 
Maßnahme zur 
Kohärenzsicherung  

CEF  funktionserhaltende Maßnahme  
FCS Maßnahme zur Sicherung eines 

günstigen Erhaltungszustandes  

zum Maßnahmenplan:  
Unterlage 9.2 Blatt 1 

Lage der Maßnahme  
Umsetzung im Bereich der Fahrbahnränder 

Begründung der Maßnahme 
Ausgangszustand der Maßnahmenfläche 
Wald und Gehölzbestände 
 
Zielsetzung: Minderung des Kollisionsrisikos; Vermeidung eines Tunneleffekts, da Tiere nach dem Bau 
u.U. vereinzelt im Bereich der neuen Schneise jagen 

Ausführung der Maßnahme  
Beschreibung der Maßnahme 
Abstand für Gehölzpflanzungen von mindestens 4 m vom Fahrbahnrand. 

Zeitliche Zuordnung   Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten  
 Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 
 Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Gesamtumfang der Maßnahme  - 

Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (§ 15 Abs. 4 Satz 2 BNatSchG i. V. m. § 10 BayKompV) 
Dauerhaft. 

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen Maßnahmen (§ 15 Abs. 4 Satz 1 
BNatSchG i. V. m. § 11 BayKompV) 
Nicht erforderlich. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
Es sind keine besonderen Maßnahmen erforderlich. 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen  
Kontrolle durch die Umweltbaubegleitung. 
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Maßnahmenblatt – Einzelmaßnahme zu Komplex Nr.: V 2 
Projektbezeichung 
Höhenfreier Ausbau B85/PA30  
Patriching 

Vorhabenträger 
Bundesrepublik Deutschland 
vertreten durch das Staatliche 
Bauamt Passau 

Maßnahmen-Nr. 

V 2.2 

Bezeichnung der Maßnahme 
Ausgleich potenzieller Habitatbäume 
Zu Maßnahmenkomplex: V 2 Komplex Fledermaus 

 

Maßnahmentyp 
V  Vermeidungsmaßnahme  
A  Ausgleichsmaßnahme  
E  Ersatzmaßnahme  
G  Gestaltungsmaßnahme  
W  Waldersatz (ausschl. nach  

Waldrecht) 
Zusatzindex  
FFH  Maßnahme zur 

Schadensbegrenzung bzw. 
Maßnahme zur 
Kohärenzsicherung  

CEF  funktionserhaltende Maßnahme  
FCS Maßnahme zur Sicherung eines 

günstigen Erhaltungszustandes  

zum Maßnahmenplan:  
Unterlage 9.2 Blatt 1 

Lage der Maßnahme  
Umsetzung in einem schmalen Waldstreifen entlang des Unterhaltsweges der Stadt Passau auf Fl.Nr. 
567/1 Gem. Hacklberg und auf der Fl.Nr. 161 Gem. Tiefenbach im Bereich der 
Auffahrtsschleife/Verinselung sowie im südlichen Bereich zwischen Straße und angrenzendem Parkplatz. 

Begründung der Maßnahme 
Ausgangszustand der Maßnahmenfläche 
Wald und Gehölzbestände 
Zielsetzung: Schaffung von Ersatz- und Ergänzungslebensräumen für den Verlust von potenziellen 
Habitatbäumen. 

Ausführung der Maßnahme  
Beschreibung der Maßnahme 
Anbringen von jeweils 5 Fledermauskästen und 5 Vogelnistkästen pro verlorenen Habitatbaum im Jahr vor 
der Baumaßnahme. Ermittelt wurde ein Verlust von 11 Habitatbäumen. Somit sind 55 Fledermauskästen 
zzgl. 55 Vogelnistkästen auf den dafür vorgesehenen Flächen auszubringen (insgesamt 110 Kästen). Für 
den Verlust weiterer Habitatbäume ist entsprechend Ausgleich zu leisten. 

Zeitliche Zuordnung   Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten  
 Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 
 Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Gesamtumfang der Maßnahme  55 Fledermaus- und 55 
Vogelnistkästen 

Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (§ 15 Abs. 4 Satz 2 BNatSchG i. V. m. § 10 BayKompV) 
Dauerhaft. 

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen Maßnahmen (§ 15 Abs. 4 Satz 1 
BNatSchG i. V. m. § 11 BayKompV) 
Nicht erforderlich. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
Jährliche Funktionskontrolle und ggf. Reinigung bzw. Ersatz. 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen  
Kontrolle für die Bauphase im Rahmen der Umweltbaubegleitung. 
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Maßnahmenblatt – Komplex Vorgaben zur Baudurchführung 
Projektbezeichung 
Höhenfreier Ausbau B85/PA30 
Patriching 

Vorhabenträger 
Bundesrepublik Deutschland 
vertreten durch das Staatliche 
Bauamt Passau 

Maßnahmenkomplex-Nr. 

V 3 

Bezeichnung des Maßnahmenkomplexes  

Maßnahmenkomplex Vorgaben zur 
Baudurchführung  

Maßnahmentyp 
V  Vermeidungsmaßnahme  
A  Ausgleichsmaßnahme  
E  Ersatzmaßnahme  
G  Gestaltungsmaßnahme  
W  Waldersatz (ausschl. nach  

Waldrecht) 
Zusatzindex  
FFH  Maßnahme zur 

Schadensbegrenzung bzw. 
Maßnahme zur 
Kohärenzsicherung  

CEF  funktionserhaltende Maßnahme  
FCS Maßnahme zur Sicherung eines 

günstigen Erhaltungszustandes  

Zugehörige Maßnahmen zum Maßnahmenkomplex 
V 3.1: Bauzeitbeschränkung aufgrund von Vogelbrutzeiten 
V 3.2: Beschränkung der nächtlichen Bauaktivität 
V 3.3: Durchführung einer projektbegleitenden Umweltbaubegleitung 

zum Maßnahmenplan:  
Unterlage 9.2 Blatt 1 

Lage des Maßnahmenkomplexes  
Gesamte Maßnahme 

Begründung der Maßnahme  
 Vermeidung für Konflikt   
 Ausgleich für Konflikt  
 Ersatz für Konflikt  
 Waldausgleich für  

 Maßnahme zur Schadensbegrenzung für:  
 Maßnahme zur Kohärenzsicherung für:  
 CEF-Maßnahme für  
 FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für  

Auslösende Konflikte / notwendiger Maßnahmenumfang 
Baumaßnahmen im Bereich der B 85 und PA 30. 

Zielkonzeption der Maßnahme 
Vermeidung von potentieller Störung, Schädigung oder Tötung der im und um den Eingriffsbereich herum 
vorkommenden Tierarten sowie qualifizierte Begleitung der baulichen Maßnahmen und Vermeidungs-, 
Ausgleichs- und Schutzmaßnahmen. 

Fläche des Maßnahmenkomplexes  Gesamte Eingriffsfläche 

 
  



Kreuzungsumbau bei Patriching                LBP zur Planfeststellung 
 

  

  
- 17 - 

 

Maßnahmenblatt – Einzelmaßnahme zu Komplex Nr.: V 3 
Projektbezeichung 
Höhenfreier Ausbau B85/PA30  
Patriching 

Vorhabenträger 
Bundesrepublik Deutschland 
vertreten durch das Staatliche 
Bauamt Passau 

Maßnahmen-Nr. 

V 3.1 

Bezeichnung der Maßnahme 
Bauzeitbeschränkung aufgrund von Vogelbrutzeiten 
Zu Maßnahmenkomplex: V 3 Komplex Vorgaben zur 
Baudurchführung 

 

Maßnahmentyp 
V  Vermeidungsmaßnahme  
A  Ausgleichsmaßnahme  
E  Ersatzmaßnahme  
G  Gestaltungsmaßnahme  
W  Waldersatz (ausschl. nach  

Waldrecht) 
Zusatzindex  
FFH  Maßnahme zur 

Schadensbegrenzung bzw. 
Maßnahme zur Kohärenzsicherung  

CEF  funktionserhaltende Maßnahme  
FCS Maßnahme zur Sicherung eines 

günstigen Erhaltungszustandes  

zum Maßnahmenplan:  
Unterlage 9.2 Blatt 1 

Lage der Maßnahme  
Gesamte Maßnahme 

Begründung der Maßnahme 
Ausgangszustand der Maßnahmenfläche 
Wald und Gehölzbestände 
 
Baubedingt wird die Beseitigung von Gehölzlebensräumen erforderlich. Zur Vermeidung der Beschädigung 
und Tötung von Eiern und Nestlingen von Brutvögeln wird eine zeitliche Beschränkung für die 
Durchführung von Rodungsarbeiten vorgegeben. Der Umfang ergibt sich aus den betroffenen 
Gehölzflächen. 

Ausführung der Maßnahme  
Beschreibung der Maßnahme 
Die erforderlichen Rodungsarbeiten sind außerhalb der Vogelbrutzelt durchzuführen. Keine Rodungen in 
den Monaten März bis einschließlich September. Weitergehende zeitliche Einschränkungen sind zu 
beachten.  

Zeitliche Zuordnung   Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten  
 Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 
 Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Gesamtumfang der Maßnahme  Gesamter Eingriffsbereich 

Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (§ 15 Abs. 4 Satz 2 BNatSchG i. V. m. § 10 BayKompV) 
Nicht erforderlich. 

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen Maßnahmen (§ 15 Abs. 4 Satz 1 
BNatSchG i. V. m. § 11 BayKompV) 
Nicht erforderlich. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
Nicht erforderlich. 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen  
Kontrolle im Rahmen der Umweltbaubegleitung. 
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Maßnahmenblatt – Einzelmaßnahme zu Komplex Nr.: V 3 
Projektbezeichung 
Höhenfreier Ausbau B85/PA30  
Patriching 

Vorhabenträger 
Bundesrepublik Deutschland 
vertreten durch das Staatliche 
Bauamt Passau 

Maßnahmen-Nr. 

V 3.2 

Bezeichnung der Maßnahme 
Beschränkung der nächtlichen Bauaktivität 
Zu Maßnahmenkomplex: V 3 Komplex Vorgaben zur 
Baudurchführung 

 

Maßnahmentyp 
V  Vermeidungsmaßnahme  
A  Ausgleichsmaßnahme  
E  Ersatzmaßnahme  
G  Gestaltungsmaßnahme  
W  Waldersatz (ausschl. nach  

Waldrecht) 
Zusatzindex  
FFH  Maßnahme zur 

Schadensbegrenzung bzw. 
Maßnahme zur Kohärenzsicherung  

CEF  funktionserhaltende Maßnahme  
FCS Maßnahme zur Sicherung eines 

günstigen Erhaltungszustandes  

zum Maßnahmenplan:  
Unterlage 9.2 Blatt 1 

Lage der Maßnahme  
Gesamte Maßnahme 

Begründung der Maßnahme 
Ausgangszustand der Maßnahmenfläche 
Wald und Gehölzbestände 
 
Das gesamte UG wird von Fledermäusen als Jagdhabitat genutzt. 

Ausführung der Maßnahme  
Beschreibung der Maßnahme 
Keine Bautätigkeit zwischen i.d.R. 19 Uhr und 6 Uhr in den Monaten April bis September. 

Zeitliche Zuordnung   Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten  
 Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 
 Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Gesamtumfang der Maßnahme  Gesamter Eingriffsbereich 

Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (§ 15 Abs. 4 Satz 2 BNatSchG i. V. m. § 10 BayKompV) 
Nicht erforderlich. 

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen Maßnahmen (§ 15 Abs. 4 Satz 1 
BNatSchG i. V. m. § 11 BayKompV) 
Nicht erforderlich. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
Nicht erforderlich. 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen  
Kontrolle im Rahmen der Umweltbaubegleitung. 
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Maßnahmenblatt – Einzelmaßnahme zu Komplex Nr.: V 3 
Projektbezeichung 
Höhenfreier Ausbau B85/PA30  
Patriching 

Vorhabenträger 
Bundesrepublik Deutschland 
vertreten durch das Staatliche 
Bauamt Passau 

Maßnahmen-Nr. 

V 3.3 

Bezeichnung der Maßnahme 
Durchführung einer projektbegleitenden 
Umweltbaubegleitung 
Zu Maßnahmenkomplex: V 3 Komplex Vorgaben zur 
Baudurchführung 

 

Maßnahmentyp 
V  Vermeidungsmaßnahme  
A  Ausgleichsmaßnahme  
E  Ersatzmaßnahme  
G  Gestaltungsmaßnahme  
W  Waldersatz (ausschl. nach  

Waldrecht) 
Zusatzindex  
FFH  Maßnahme zur 

Schadensbegrenzung bzw. 
Maßnahme zur Kohärenzsicherung  

CEF  funktionserhaltende Maßnahme  
FCS Maßnahme zur Sicherung eines 

günstigen Erhaltungszustandes  

zum Maßnahmenplan:  
Unterlage 9.2 Blatt 1 

Lage der Maßnahme  
Gesamte Maßnahme 

Begründung der Maßnahme 
Ausgangszustand der Maßnahmenfläche 
Gesamtes UG 

Ausführung der Maßnahme  
Beschreibung der Maßnahme 
Bauliche Maßnahmen, Vermeidungs-, Ausgleichs- und Schutzmaßnahmen werden von einer fachlich 
qualifizierten Umweltbaubegleitung begleitet. 

Zeitliche Zuordnung   Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten  
 Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 
 Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Gesamtumfang der Maßnahme  Ergibt sich aus der konkreten 
Maßnahmenplanung 

Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (§ 15 Abs. 4 Satz 2 BNatSchG i. V. m. § 10 BayKompV) 
Nicht erforderlich. 

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen Maßnahmen (§ 15 Abs. 4 Satz 1 
BNatSchG i. V. m. § 11 BayKompV) 
Nicht erforderlich. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
Nicht erforderlich. 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen  
Kontrolle für die Bauphase im Rahmen der Umweltbaubegleitung. 
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Maßnahmenblatt – Komplex Amphibien 
Projektbezeichung 
Höhenfreier Ausbau B85/PA30 
Patriching 

Vorhabenträger 
Bundesrepublik Deutschland 
vertreten durch das Staatliche 
Bauamt Passau 

Maßnahmenkomplex-Nr. 

V 4 

Bezeichnung des Maßnahmenkomplexes  

Maßnahmenkomplex Amphibien  

Maßnahmentyp 
V  Vermeidungsmaßnahme  
A  Ausgleichsmaßnahme  
E  Ersatzmaßnahme  
G  Gestaltungsmaßnahme  
W  Waldersatz (ausschl. nach  

Waldrecht) 
Zusatzindex  
FFH  Maßnahme zur 

Schadensbegrenzung bzw. 
Maßnahme zur 
Kohärenzsicherung  

CEF  funktionserhaltende Maßnahme  
FCS Maßnahme zur Sicherung eines 

günstigen Erhaltungszustandes  

Zugehörige Maßnahmen zum Maßnahmenkomplex 
V 4.1: Zügige Abwicklung der Bauarbeiten 
V 4.2: Vermeidung der Entstehung von (temporären) Wasserstellen 
V 4.3: Oberflächenschonendes Fällen von Bäumen im Winter 
 

zum Maßnahmenplan:  
Unterlage 9.2 Blatt 1 

Lage des Maßnahmenkomplexes  
Vermeidungsmaßnahme auf den Eingriffsflächen des Vorhabens 

Begründung der Maßnahme  
 Vermeidung für Konflikt  Amphibien 
 Ausgleich für Konflikt  
 Ersatz für Konflikt  
 Waldausgleich für  

 Maßnahme zur Schadensbegrenzung für:  
 Maßnahme zur Kohärenzsicherung für:  
 CEF-Maßnahme für  
 FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für  

Auslösende Konflikte / notwendiger Maßnahmenumfang 
Im Bereich der neuen Trasse (aktuell Waldbestand) dürften Amphibien nur sporadisch vorkommen, es wurde 
hier kein Tier bei Begehungen festgestellt. Bei Begehungen am der Himmelsweiher und an der Senke 
mit Rinnsal konnten jedoch Erdkröte, Teichmolch, Grasfrosch, Laubfrosch und Springfrosch gesichtet 
werden. 
 
Die saP-relevanten Amphibienarten Laub- und Springfrosch nutzen laut saP vermutlich den Himmelsweiher 
als Laichgewässer. Nachdem der Weiher westlich der B85 liegt und die beiden Arten östlich von ihr gefunden 
wurden, ist anzunehmen, dass die Tiere den Durchlass des Rinnsals unter die B85 zum Wechseln nutzen. 
Eine Gefährdung von beiden Arten ist nicht abzuleiten, da die Baumaßnahmen überwiegend außerhalb ihrer 
festgestellten und anzunehmenden Aktionsbereiche stattfinden, das Vorkommen insbesondere des 
Laubfrosches eher nur auf einen Sommerlebensraum bezogen sein dürfte und potentiell überwinternde Tiere 
nicht gefährdet sind, weil nur oberflächliche Fällarbeiten stattfinden und die Tiere im Winter in der Tiefe 
vergraben sind. 
 
Konfliktvermeidende Maßnahmen sind gemäß saP notwendig, um Schädigungsverbot, Störungsverbot und 
Tötungsverbot (§44 BNatSchG) für Amphibien zu vermeiden. 

Zielkonzeption der Maßnahme 
Ziel der Maßnahmen ist der Schutz der Amphibien. 

Fläche des Maßnahmenkomplexes  Gesamte Eingriffsfläche 
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Maßnahmenblatt – Einzelmaßnahme zu Komplex Nr.: V 4 
Projektbezeichung 
Höhenfreier Ausbau B85/PA30  
Patriching 

Vorhabenträger 
Bundesrepublik Deutschland 
vertreten durch das Staatliche 
Bauamt Passau 

Maßnahmen-Nr. 

V 4.1 

Bezeichnung der Maßnahme 

Zügige Abwicklung der Bauarbeiten 
Zu Maßnahmenkomplex: V 4 Komplex Amphibien 

 

Maßnahmentyp 
V  Vermeidungsmaßnahme  
A  Ausgleichsmaßnahme  
E  Ersatzmaßnahme  
G  Gestaltungsmaßnahme  
W  Waldersatz (ausschl. nach  

Waldrecht) 
Zusatzindex  
FFH  Maßnahme zur 

Schadensbegrenzung bzw. 
Maßnahme zur 
Kohärenzsicherung  

CEF  funktionserhaltende Maßnahme  
FCS Maßnahme zur Sicherung eines 

günstigen Erhaltungszustandes  

zum Maßnahmenplan:  
Unterlage 9.2 Blatt 1 

Lage der Maßnahme  
Eingriffsfläche im Bereich östlich der B85 

 

Ausführung der Maßnahme  
Beschreibung der Maßnahme 
Zügige Abwicklung der Bauarbeiten. 
 
Zielsetzung: Vermeidung der Anlockung von Tieren aufgrund langer Bauzeit und damit Minderung der 
(bereits sehr geringen) Tötungswahrscheinlichkeit (vgl. V 4.2). 

Zeitliche Zuordnung   Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten  
 Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 
 Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Gesamtumfang der Maßnahme  - 

Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (§ 15 Abs. 4 Satz 2 BNatSchG i. V. m. § 10 BayKompV) 
Nicht erforderlich. 

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen Maßnahmen (§ 15 Abs. 4 Satz 1 
BNatSchG i. V. m. § 11 BayKompV) 
Nicht erforderlich. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
Nicht erforderlich. 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen  
Kontrolle für die Bauphase durch die Umweltbaubegleitung. 
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Maßnahmenblatt – Einzelmaßnahme zu Komplex Nr.: V 4 
Projektbezeichung 
Höhenfreier Ausbau B85/PA30  
Patriching 

Vorhabenträger 
Bundesrepublik Deutschland 
vertreten durch das Staatliche 
Bauamt Passau 

Maßnahmen-Nr. 

V 4.2 

Bezeichnung der Maßnahme 

Vermeidung der Entstehung von (temporären) 
Wasserstellen 
Zu Maßnahmenkomplex: V 4 Komplex Amphibien 

 

Maßnahmentyp 
V  Vermeidungsmaßnahme  
A  Ausgleichsmaßnahme  
E  Ersatzmaßnahme  
G  Gestaltungsmaßnahme  
W  Waldersatz (ausschl. nach  

Waldrecht) 
Zusatzindex  
FFH  Maßnahme zur 

Schadensbegrenzung bzw. 
Maßnahme zur 
Kohärenzsicherung  

CEF  funktionserhaltende Maßnahme  
FCS Maßnahme zur Sicherung eines 

günstigen Erhaltungszustandes  

zum Maßnahmenplan:  
Unterlage 9.2 Blatt 1 

Lage der Maßnahme  
Gesamte Eingriffsflächen 

 

Ausführung der Maßnahme  
Beschreibung der Maßnahme 
Während den Bau- und Rodungsarbeiten ist zu vermeiden, dass (temporäre) Wasserstellen entstehen. 
 
Zielsetzung: Vermeidung baubedingt auftretender (temporärer) Wasserstellen, da sie geeignete 
Lebensbedingungen für Amphibien bieten können und so Anlockungseffekte mit sich bringen würden. Ziel 
ist es, dadurch eine Minderung der Tötungswahrscheinlichkeit von Amphibien zu erreichen. 

Zeitliche Zuordnung   Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten  
 Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 
 Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Gesamtumfang der Maßnahme  - 

Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (§ 15 Abs. 4 Satz 2 BNatSchG i. V. m. § 10 BayKompV) 
Nicht erforderlich. 

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen Maßnahmen (§ 15 Abs. 4 Satz 1 
BNatSchG i. V. m. § 11 BayKompV) 
Nicht erforderlich. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
Nicht erforderlich. 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen  
Kontrolle für die Bauphase im Rahmen der Umweltbaubegleitung. 
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Maßnahmenblatt – Einzelmaßnahme zu Komplex Nr.: V 4 
Projektbezeichung 
Höhenfreier Ausbau B85/PA30  
Patriching 

Vorhabenträger 
Bundesrepublik Deutschland 
vertreten durch das Staatliche 
Bauamt Passau 

Maßnahmen-Nr. 

V 4.3 

Bezeichnung der Maßnahme 

Oberflächenschonendes Fällen von Bäumen im 
Winter 
Zu Maßnahmenkomplex: V 4 Komplex Amphibien 

 

Maßnahmentyp 
V  Vermeidungsmaßnahme  
A  Ausgleichsmaßnahme  
E  Ersatzmaßnahme  
G  Gestaltungsmaßnahme  
W  Waldersatz (ausschl. nach  

Waldrecht) 
Zusatzindex  
FFH  Maßnahme zur 

Schadensbegrenzung bzw. 
Maßnahme zur 
Kohärenzsicherung  

CEF  funktionserhaltende Maßnahme  
FCS Maßnahme zur Sicherung eines 

günstigen Erhaltungszustandes  

zum Maßnahmenplan:  
Unterlage 9.2 Blatt 1 

Lage der Maßnahme  
Gesamte Eingriffsflächen 

Begründung der Maßnahme 
Ausgangszustand der Maßnahmenfläche 
Wald und Gehölzbestände 

Ausführung der Maßnahme  
Beschreibung der Maßnahme 
Während der Rodungsarbeiten im Winter ist das Fällen von Bäumen oberflächenschonend durchzuführen, 
d.h. in Anwendung oberflächenschonender Verfahren ohne schwerer Bodenbefahrung und -verdichtung. 
 
Zielsetzung: Minderung der Tötungswahrscheinlichkeit von Amphibien durch mechanische Einwirkungen 
während ihrer Überwinterungsphase in Bodenverstecken. 

Zeitliche Zuordnung   Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten  
 Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 
 Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Gesamtumfang der Maßnahme  - 

Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (§ 15 Abs. 4 Satz 2 BNatSchG i. V. m. § 10 BayKompV) 
Nicht erforderlich. 

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen Maßnahmen (§ 15 Abs. 4 Satz 1 
BNatSchG i. V. m. § 11 BayKompV) 
Nicht erforderlich. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
Nicht erforderlich. 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen  
Kontrolle für die Bauphase im Rahmen der Umweltbaubegleitung. 
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Maßnahmenblatt – Einzelmaßnahme zu Komplex Nr.: V 4 
Projektbezeichung 
Höhenfreier Ausbau B85/PA30  
Patriching 

Vorhabenträger 
Bundesrepublik Deutschland 
vertreten durch das Staatliche 
Bauamt Passau 

Maßnahmen-Nr. 

V 4.4 

Bezeichnung der Maßnahme 

Amphibiendurchlass 
Zu Maßnahmenkomplex: V 4 Komplex Amphibien 

 

Maßnahmentyp 
V  Vermeidungsmaßnahme  
A  Ausgleichsmaßnahme  
E  Ersatzmaßnahme  
G  Gestaltungsmaßnahme  
W  Waldersatz (ausschl. nach  

Waldrecht) 
Zusatzindex  
FFH  Maßnahme zur 

Schadensbegrenzung bzw. 
Maßnahme zur 
Kohärenzsicherung  

CEF  funktionserhaltende Maßnahme  
FCS Maßnahme zur Sicherung eines 

günstigen Erhaltungszustandes  

zum Maßnahmenplan:  
Unterlage 9.2 Blatt 1 

Lage der Maßnahme  
Bau-km 0+160 

Begründung der Maßnahme 
Verinselung eines ca. 1,8 ha großen Waldbereiches 

Ausführung der Maßnahme  
Beschreibung der Maßnahme 
Anlage eines Amphibiendurchlasses mit einem Durchmesser 1,5 m 
 
Zielsetzung: Der Verinselung des verbleibenden Waldbereiches als Amphibienlebensraum wird durch die 
Anlage eines großzügig bemessenen Amphibiendurchlasses entgegengewirkt, welcher auch anderen Arten 
die Querung ermöglicht. 

Zeitliche Zuordnung   Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten  
 Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 
 Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Gesamtumfang der Maßnahme  22 m 

Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (§ 15 Abs. 4 Satz 2 BNatSchG i. V. m. § 10 BayKompV) 
Dauerhafte Pflege. 

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen Maßnahmen (§ 15 Abs. 4 Satz 1 
BNatSchG i. V. m. § 11 BayKompV) 
Nicht erforderlich. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
Nicht erforderlich. 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen  
Herstellungskontrolle und Begleitung der Maßnahme während der Bauphase durch die 
Umweltbaubegleitung. 
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Maßnahmenblatt – Einzelmaßnahme zu Komplex Nr.: V 4 
Projektbezeichung 
Höhenfreier Ausbau B85/PA30  
Patriching 

Vorhabenträger 
Bundesrepublik Deutschland 
vertreten durch das Staatliche 
Bauamt Passau 

Maßnahmen-Nr. 

V 4.5 

Bezeichnung der Maßnahme 

Anlage Himmelsteich 
Zu Maßnahmenkomplex: V 4 Komplex Amphibien 

 

Maßnahmentyp 
V  Vermeidungsmaßnahme  
A  Ausgleichsmaßnahme  
E  Ersatzmaßnahme  
G  Gestaltungsmaßnahme  
W  Waldersatz (ausschl. nach  

Waldrecht) 
Zusatzindex  
FFH  Maßnahme zur 

Schadensbegrenzung bzw. 
Maßnahme zur 
Kohärenzsicherung  

CEF  funktionserhaltende Maßnahme  
FCS Maßnahme zur Sicherung eines 

günstigen Erhaltungszustandes  

zum Maßnahmenplan:  
Unterlage 9.2 Blatt 1 

Lage der Maßnahme  
Maßnahme im Westen des neuen Verkehrsastes bzw. westlich zum Bereich der neuen Verinselung und 
dem Amphibiendurchlass 

Begründung der Maßnahme 
Verinselung eines ca. 1,8 ha großen Waldbereiches 

Ausführung der Maßnahme  
Beschreibung der Maßnahme 
Anlage eines ortsnahen Tümpels im Bereich des Wörtherbaches mit Lehmabdichtung. 
 
Zielsetzung: Der dort momentan befindliche Nadelholzforst junger bis mittlerer Altersausprägung erfährt 
durch die Anlage eines Himmelsteichs eine Aufwertung. 

Zeitliche Zuordnung   Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten  
 Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 
 Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Gesamtumfang der Maßnahme  0,012 ha 

Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (§ 15 Abs. 4 Satz 2 BNatSchG i. V. m. § 10 BayKompV) 
Dauerhafte Pflege. 

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen Maßnahmen (§ 15 Abs. 4 Satz 1 
BNatSchG i. V. m. § 11 BayKompV) 
Nicht erforderlich. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
Nicht erforderlich. 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen  
Herstellungskontrolle und Begleitung der Maßnahme während der Bauphase durch die 
Umweltbaubegleitung. 

 
 
 



Kreuzungsumbau bei Patriching                LBP zur Planfeststellung 
 

  

  
- 26 - 

 

Maßnahmenblatt – Einzelmaßnahme: Ökologische Baubegleitung 
Projektbezeichung 
Höhenfreier Ausbau B85/PA30  
Patriching 

Vorhabenträger 
Bundesrepublik Deutschland 
vertreten durch das Staatliche 
Bauamt Passau 

Maßnahmen-Nr. 

V 5 

Bezeichnung der Maßnahme 

Vergrämung Schlingnatter 
Maßnahmentyp 
V  Vermeidungsmaßnahme  
A  Ausgleichsmaßnahme  
E  Ersatzmaßnahme  
G  Gestaltungsmaßnahme  
W  Waldersatz (ausschl. nach Waldrecht) 
Zusatzindex  
FFH  Maßnahme zur Schadensbegrenzung 

bzw. Maßnahme zur 
Kohärenzsicherung  

CEF  funktionserhaltende Maßnahme  
FCS Maßnahme zur Sicherung eines 

günstigen Erhaltungszustandes  

zum Maßnahmenplan: 
Unterlage 9.2 Blatt 1 

Lage der Maßnahme  
Alle Rodungsflächen 

Begründung der Maßnahme 
 Vermeidung für Konflikt  
 Ausgleich für Konflikt  
 Ersatz für Konflikt  
 Waldausgleich für  

 Maßnahme zur Schadensbegrenzung für:  
 Maßnahme zur Kohärenzsicherung für:  
 CEF-Maßnahme für  
 FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für 

Auslösende Konflikte / notwendiger Maßnahmenumfang 
Baubedingt wird die Beseitigung von Gehölzbeständen erforderlich. Zur Vermeidung des Schädigungs- und 
Tötungsverbots im Hinblick auf die Schlingnatter werden Maßnahmen zur Vergrämung nach 
Rodungsarbeiten vorgegeben. Der Umfang ergibt sich aus den betroffenen Gehölzflächen. 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
Wald- und Gehölzbestände. 

Zielkonzeption der Maßnahme 
Ziel der Maßnahmen ist der Schutz der Schlingnatter. 

Ausführung der Maßnahme  
Beschreibung der Maßnahme 
Vollständiges Entfernen jeglicher Deckung für die Schlingnatter unmittelbar nach der Freistellung von 
Gehölzflächen im Winter vor der Baumaßnahme, sodass die Schlingnatter trotz höherer Besonnung durch 
das Fehlen von Deckung nicht angelockt wird. Beständiges Offenhalten der freigestellten Flächen bis zum 
Baubeginn (Bereiche unattraktiv halten, ggfs. mähen). 

Zeitliche Zuordnung   Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten  
 Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 
 Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Gesamtumfang der Maßnahme  Gesamter Rodungsbereich 
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Maßnahmenblatt – Einzelmaßnahme: Ökologische Baubegleitung 
Projektbezeichung 
Höhenfreier Ausbau B85/PA30  
Patriching 

Vorhabenträger 
Bundesrepublik Deutschland 
vertreten durch das Staatliche 
Bauamt Passau 

Maßnahmen-Nr. 

V 5 

Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (§ 15 Abs. 4 Satz 2 BNatSchG i. V. m. § 10 BayKompV ) 
Nicht erforderlich. 

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen Maßnahmen (§ 15 Abs. 4 Satz 1 
BNatSchG i. V. m. § 11 BayKompV) 
Nicht erforderlich. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
Nicht erforderlich. 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen  
Durchführung von Vergrämung und Baufeldfreimachungen mit Umweltbaubegleitung. Absuchen und ggf. 
Abfangen von Tieren durch qualifizierte Fachkräfte. 
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2.2 Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 

Maßnahmenblatt – Gestaltungsmaßnahme: Bepflanzung Himmelsteich 
Projektbezeichung 
Höhenfreier Ausbau B85/PA30 
Patriching 

Vorhabenträger 
Bundesrepublik Deutschland 
vertreten durch das Staatliche 
Bauamt Passau 

Maßnahmen-Nr. 

A/E 1 

Bezeichnung der Maßnahme 

Aufwertung Borkenkäferkahlschlag mit 
Extensivgrünland 

Maßnahmentyp 
V  Vermeidungsmaßnahme  
A  Ausgleichsmaßnahme  
E  Ersatzmaßnahme  
G  Gestaltungsmaßnahme  
W  Waldersatz (ausschl. nach  

Waldrecht) 
Zusatzindex  
FFH  Maßnahme zur 

Schadensbegrenzung bzw. 
Maßnahme zur 
Kohärenzsicherung  

CEF  funktionserhaltende Maßnahme  
FCS Maßnahme zur Sicherung eines 

günstigen Erhaltungszustandes  

zum Maßnahmenplan:  
Unterlage 9.2 Blatt 2 

Lage der Maßnahme  
Die Ausgleichsfläche befindet sich auf dem Flurstück 850/3, Gemarkung und Gemeinde Tiefenbach, in ca. 
2,7 km Entfernung zum Plangebiet. Auf einer Teilfläche im Osten bzw. Nordosten befindet sich ein Biotop 
(7346-0215). Die Waldfläche im Osten des Flurstücks ist durch einen starken Borkenkäferbefall geprägt. 

Begründung der Maßnahme 
 Vermeidung für Konflikt  
 Ausgleich für Konflikt  
 Ersatz für Konflikt  
 Waldausgleich für  

 Maßnahme zur Schadensbegrenzung für:  
 Maßnahme zur Kohärenzsicherung für:  
 CEF-Maßnahme für  
 FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für  

 

Auslösende Konflikte / notwendiger Maßnahmenumfang 
Die Kompensation der Baumaßnahmen im Bereich der B 85 und PA 30 im Sinne der BayKompV. 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
Wald- und Gehölzbestände mit starkem Borkenkäferbefall (L711); 
intensiv genutztes Grünland (G211);  
Biotop auf einer Teilfläche im Osten bzw. Nordosten der Fläche (7346-0215) 

Zielkonzeption der Maßnahme 
Der Ausgleich erfolgt durch eine Aufwertung des Borkenkäferkahlschlags durch die Anlage eines Eichen-
Hainbuchenwaldes frischer bis staunasser Standorte (L213). Im Bereich der Biotopkartierung, welche nicht 
mehr im kartierten Zustand vorliegt, soll ein gewässerbegleitender Wald (L543) entstehen. Die bestehende 
Wiese wird zu artenreichem Extensivgrünland (G214) aufgewertet. 
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Maßnahmenblatt – Gestaltungsmaßnahme: Bepflanzung Himmelsteich 
Projektbezeichung 
Höhenfreier Ausbau B85/PA30 
Patriching 

Vorhabenträger 
Bundesrepublik Deutschland 
vertreten durch das Staatliche 
Bauamt Passau 

Maßnahmen-Nr. 

A/E 1 

Ausführung der Maßnahme  
Beschreibung der Maßnahme 

· Die Wiesenfläche (Teilfläche Intensivgrünland) wird durch eine Mulchsaat mit autochthonem 
Saatgut der Region 19 oder Mähgutübertragung extensiviert. Zur Aushagerung der Wiesenfläche 
wird in den ersten fünf Jahren eine dreischürige Mahd mit Mähgutabfuhr vorgenommen. Bei 
Bedarf sind Schröpfschnitte vorzunehmen. Danach erfolgt eine 1-2 schürige Mahd mit 
Mähgutabfuhr; erste Schnitt nicht vor dem 15.06. Keine Verwendung von Düngern und 
Pflanzenschutzmitteln. 

· Die betroffene Waldfläche ist nach forstfachlicher Praxis vorzubereiten 
· Der vom Borkenkäfer befallene Wald wird zu einem Laubmischwald. Für die Pflanzung sind die 

folgenden Pflanzlisten zu verwenden. 
Laubmischwald: 3-jährige Pflanzen 1/2 der Größe 50-80 cm Pflanzabstand: 1,0 x 1,5 m 
60% Fagus sylvatica  Rotbuche  
5% Abies alba   Weißtanne  
10% Quercus robur Stileiche  
5% Sorbus aucuparia  Eberesche  
5% Carpinus betulus  Hainbuche  
5% Acer campestre  Feldahorn  
5% Prunus avium Vogelkirsche 
5% Betula pendula Sandbirke 

 

· Waldrand Pflanzabstand: 1,0 x 1,5 m 
 

Bäume: Heister 2xv, 200 - 250 cm, Anteil mindestens 20 % 
Sorbus aucuparia  Eberesche  
Carpinus betulus   Hainbuche  
Acer campestre   Feldahorn  
Prunus avium  Vogelkirsche 
Betula pendula  Sandbirke 

 

Sträucher: vStr., 60 - 100 cm 
Cornus mas   Kornelkirsche 
Cornus sanguinea  Hartriegel 
Corylus avellana   Hasel 
Euonymus europaeus  Pfaffenhütchen 
Lonicera xylosteum  Heckenkirsche 
Ligustrum vulgare  Liguster 
Prunus spinosa   Schlehe 
Rosa canina   Hunds-Rose 
Salix caprea   Sal-Weide 
Sambucus nigra   Holunder 
Viburnum opulus   Gemeiner Schneeball 

 

Ausgefallene Pflanzungen sind in entsprechender Pflanzqualität zu ersetzen.  
Fremde Gehölzaufwüchse und invasive Arten sind in den ersten 3 Jahren durch Ausmähen zu entfernen.  
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Maßnahmenblatt – Gestaltungsmaßnahme: Bepflanzung Himmelsteich 
Projektbezeichung 
Höhenfreier Ausbau B85/PA30 
Patriching 

Vorhabenträger 
Bundesrepublik Deutschland 
vertreten durch das Staatliche 
Bauamt Passau 

Maßnahmen-Nr. 

A/E 1 

Zeitliche Zuordnung   Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten  
 Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 
 Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Gesamtumfang der Maßnahme  1,01 ha 

Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (§ 15 Abs. 4 Satz 2 BNatSchG i. V. m. § 10 BayKompV) 
Dauerhafte Pflege. 

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen Maßnahmen (§ 15 Abs. 4 Satz 1 
BNatSchG i. V. m. § 11 BayKompV) 
Überführung der Fläche ins Eigentum der Bundesrepublik Deutschland (befindet sich bereits im Eigentum 
des Staatlichen Bauamtes). 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
Dauerhafte Pflege gemäß obigen Vorgaben. 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen  
Herstellungskontrolle und Begleitung der Pflegemaßnahmen während der Bauphase der Straße durch die 
Umweltbaubegleitung. 
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Maßnahmenblatt – Ausgleichsmaßnahme 
Projektbezeichung 
Höhenfreier Ausbau B85/PA30 
Patriching 

Vorhabenträger 
Bayern 
Staatliches Bauamt Passau 

Maßnahmen-Nr. 

A/E 2 

Bezeichnung der Maßnahme 

Aufwertung durch natürliche Sukzession auf 
den Auffüllflächen 

Maßnahmentyp 
V  Vermeidungsmaßnahme  
A  Ausgleichsmaßnahme  
E  Ersatzmaßnahme  
G  Gestaltungsmaßnahme  
W  Waldersatz (ausschl. nach  

Waldrecht) 
Zusatzindex  
FFH  Maßnahme zur 

Schadensbegrenzung bzw. 
Maßnahme zur 
Kohärenzsicherung  

CEF  funktionserhaltende Maßnahme  
FCS Maßnahme zur Sicherung eines 

günstigen Erhaltungszustandes  

zum Maßnahmenplan:  
Unterlage 9.2 Blatt 1 

Lage der Maßnahme  
Die Fläche für die Aufwertung durch natürliche Sukzession befindet sich auf den Auffüllflächen beidseits 
des neuen Verkehrsastes mit einer Größe von 5.712 m². 

Begründung der Maßnahme 
 Vermeidung für Konflikt  
 Ausgleich für Konflikt  
 Ersatz für Konflikt  
 Waldausgleich für  

 Maßnahme zur Schadensbegrenzung für:  
 Maßnahme zur Kohärenzsicherung für:  
 CEF-Maßnahme für  
 FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für  

Auslösende Konflikte / notwendiger Maßnahmenumfang 
Die Kompensation der Baumaßnahmen im Bereich der B 85 und PA 30 im Sinne der BayKompV. 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
Bestand Eingriff durch Freimachung für Auffüllfläche (N712, N711, L63, L61; 5.712 m²) 
 
Die Maßnahmenflächen werden im Zuge der Bauarbeiten als temporäre Erdaushubflächen genutzt. Der 
Ausgangszustand für die natürliche Sukzession entspricht einem vegetationsarmen offenen Rohboden 
(O7). 
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Maßnahmenblatt – Ausgleichsmaßnahme 
Projektbezeichung 
Höhenfreier Ausbau B85/PA30 
Patriching 

Vorhabenträger 
Bayern 
Staatliches Bauamt Passau 

Maßnahmen-Nr. 

A/E 2 

Zielkonzeption der Maßnahme 
Der Ausgleich erfolgt durch die Ermöglichung einer natürlichen Sukzession auf den vormaligen 
Auffüllflächen. Vor dem Hintergrund der umliegenden Waldflächen ist das Ziel die Entwicklung eines 
sonstigen standortgerechten Laub(misch)walds alter Ausprägung (Biotoptyp L63) als langlebiger, 
heimischer Laub(misch)waldtyp mit hoher naturschutzfachlicher Wertigkeit. 
Dabei soll ein strukturreicher Wald mit typischem Laubbaumarten-Mosaik, gestuftem Unterwuchs und 
dauerhafter Sukzessionssicherung entstehen. 
 
Die Fläche befindet sich im unmittelbaren Anschluss zu Laub(misch)wäldern, sodass ein natürlicher Anflug 
standortgerechter Gehölze zu erwarten ist. 
 
Die Maßnahme dient der Eingriffskompensation, fördert die Habitatfunktion für Waldarten (Vögel, Insekten, 
Kleinsäuger) und trägt zur Vernetzung bestehender Gehölzstrukturen im Umfeld bei.  

Ausführung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Nach Beendigung der Bautätigkeit und Freiräumung der Fläche wird diese nicht aktiv eingesät oder 
bepflanzt, sondern verbleibt im offenen Zustand. Zur Förderung der natürlichen Sukzession wird die Fläche 
ggf. aufgelockert und zuvor abgetragener Waldboden wieder aufgetragen, um Wurzelentwicklungen zu 
ermöglichen. Aufgrund der Nähe zu naturnahen Laub(misch)wäldern wird mit einem natürlichen Anflug 
standorttypischer Arten gerechnet. Damit nutzt die Maßnahme die natürliche Regenerationsfähigkeit der 
Umgebung und verfolgt einen langfristigen Prozess der Waldentwicklung über Sukzessionsstadien 
(Grasflur → Gebüschstadium → Baumaufwuchs → Wald). 
Die Zielentwicklung entspricht der potentiellen natürlichen Vegetation in diesem Gebiet: „Hainsimsen-
Tannen-Buchenwald im Komplex mit Waldmeister-Tannen-Buchenwald; örtlich mit Rundblattlabkraut- oder 
Beerstrauch-Tannenwald sowie vereinzelt mit Schwarzerlen-Eschen-Sumpfwald“. 
 

Zeitliche Zuordnung   Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten  
 Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 
 Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Gesamtumfang der Maßnahme  0,57 ha 

Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (§ 15 Abs. 4 Satz 2 BNatSchG i. V. m. § 10 BayKompV) 
Dauerhaft. 

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen Maßnahmen (§ 15 Abs. 4 Satz 1 
BNatSchG i. V. m. § 11 BayKompV) 
Die Flächen liegen als Teil des Straßenkörpers künftig im Eigentum der Bundesrepublik Deutschland. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
Die Natur hat auf der ausgewiesenen Fläche auf Dauer ohne jeden direkten Einfluss durch den Menschen 
zu bleiben. 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen  
Eine Sichtung bzw. Erfolgskontrolle hinsichtlich der Entwicklung typischer Bodenvegetation und dem Anflug 
von Arten standortgerechten Laubgehölze (Stieleiche, Hainbuche etc.) erfolgt jährliche in den ersten 3 
Jahren, danach alle 2–3 Jahre und bei Erreichen des Zielzustandes alle 10 Jahre. 
Je nach Etablierung sind punktuelle Maßnahmen zur Förderung der gewünschten Arten (z. B. selektives 
Entfernen konkurrenzstarker Pioniere, gezielte Neophytenbekämpfung) durchzuführen, um eine optimale 
Zielentwicklung der gewünschten Waldstruktur zu gewährleisten. 
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2.3 Gestaltungsmaßnahmen 

Maßnahmenblatt – Gestaltungsmaßnahme: Bepflanzung Straßenböschung 
Projektbezeichung 
Höhenfreier Ausbau B85/PA30 
Patriching 

Vorhabenträger 
Bundesrepublik Deutschland 
vertreten durch das Staatliche 
Bauamt Passau 

Maßnahmen-Nr. 

G 1 

Bezeichnung der Maßnahme 

Bepflanzung Straßenböschung 
Maßnahmentyp 
V  Vermeidungsmaßnahme  
A  Ausgleichsmaßnahme  
E  Ersatzmaßnahme  
G  Gestaltungsmaßnahme  
W  Waldersatz (ausschl. nach  

Waldrecht) 
Zusatzindex  
FFH  Maßnahme zur 

Schadensbegrenzung bzw. 
Maßnahme zur 
Kohärenzsicherung  

CEF  funktionserhaltende Maßnahme  
FCS Maßnahme zur Sicherung eines 

günstigen Erhaltungszustandes  

zum Maßnahmenplan:  
Unterlage 9.2 Blatt 1 

Lage der Maßnahme  
Gestaltungsmaßnahme auf den Eingriffsflächen des Vorhabens von Patriching. 

Begründung der Maßnahme 
 Vermeidung für Konflikt  
 Ausgleich für Konflikt  
 Ersatz für Konflikt  
 Waldausgleich für  

 Maßnahme zur Schadensbegrenzung für:  
 Maßnahme zur Kohärenzsicherung für:  
 CEF-Maßnahme für  
 FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für  

 

Auslösende Konflikte / notwendiger Maßnahmenumfang 
Landschaftsbildbeeinträchtigung der Baumaßnahme 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
Im Zuge des Bauvorhabens neu gestaltete Böschungsnebenflächen 
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Maßnahmenblatt – Gestaltungsmaßnahme: Bepflanzung Straßenböschung 
Projektbezeichung 
Höhenfreier Ausbau B85/PA30 
Patriching 

Vorhabenträger 
Bundesrepublik Deutschland 
vertreten durch das Staatliche 
Bauamt Passau 

Maßnahmen-Nr. 

G 1 

Zielkonzeption der Maßnahme 
Neugestaltung des Landschaftsbilds durch Pflanzmaßnahmen 

Ausführung der Maßnahme  
Beschreibung der Maßnahme 

· Andeckung der Flächen zwischen Straßenrand und Gehölzpflanzungen mit Oberboden (5 cm) 

· Bereiche zwischen Straßenrand und Gehölzpflanzungen werden mit einer Ansaat mit 

autochthonem Saatgut der Region 19, Mähgutübertragung oder Anflug zu einem extensiv genutzten 

Grünland entwickelt. Die Bestände aus Ansaaten und anderen Begrünungsvarianten mit 

gebietseigenem Saatgut sind im ersten Jahr zur besseren Bestockung und zur Untedrückung 

unerwünschter Ackerwildkräuter im Regelfall ein- bis zweimal zu mähen (je nach Wüchsigkeit). Der 

(erste) Pflegeschnitt erfolgt bei im Frühjahr und Sommer angelegten Beständen etwa 6-10 Wochen 

nach der Anlage, bei im Herbst angelegten Beständen im folgenden Frühjahr. Dabei sind ggf. 

Bodenbrüter und andere Wildtiere zu schonen. Die Schnitthöhe sollte ca. 10 cm betragen. 

· Keine Verwendung von Düngern und Pflanzenschutzmitteln 

· Andeckung der Flächen unter den Gehölzpflanzungen mit Oberboden (20 cm) 

· Pflanzung von Heckenstrukturen (siehe Pflanzliste) an den Böschungen sowie innerhalb der 

Kreisverkehrsanlage (Pflanzabstand 1,0 x 1,5 m) 

· Abstand der Pflanzungen zum Straßenrand mind. 4,00 m 

 
Als Pflanzen sind für die Heckenpflanzung folgende autochthone Arten zu verwenden:  
Sträucher: vStr., 60 - 100 cm 
Cornus mas    Kornelkirsche 
Cornus sanguinea   Hartriegel 
Corylus avellana    Hasel 
Euonymus europaeus   Pfaffenhütchen 
Rhamnus frangula  Faulbaum 
Lonicera xylosteum   Heckenkirsche 
Ligustrum vulgare   Liguster 
Prunus spinosa    Schlehe 
Rosa canina    Hunds-Rose 
Salix caprea    Sal-Weide 
Sambucus nigra    Holunder 
Viburnum opulus    Gemeiner Schneeball 
 
Ausgefallene Pflanzungen sind in entsprechender Pflanzqualität zu ersetzen.  
Zur Andeckung kann der Vorort abgetragene Waldboden verwendet werden. 
Fremde Gehölzaufwüchse und invasive Arten sind in den ersten 3 Jahren durch Ausmähen zu entfernen. 
Brombeeraufwuchs ist davon ausgenommen. 
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Maßnahmenblatt – Gestaltungsmaßnahme: Bepflanzung Straßenböschung 
Projektbezeichung 
Höhenfreier Ausbau B85/PA30 
Patriching 

Vorhabenträger 
Bundesrepublik Deutschland 
vertreten durch das Staatliche 
Bauamt Passau 

Maßnahmen-Nr. 

G 1 

Zeitliche Zuordnung   Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten  
 Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 
 Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Gesamtumfang der Maßnahme  0,32 ha 

Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (§ 15 Abs. 4 Satz 2 BNatSchG i. V. m. § 10 BayKompV) 
Dauerhaft. 

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen Maßnahmen (§ 15 Abs. 4 Satz 1 
BNatSchG i. V. m. § 11 BayKompV) 
Die Flächen liegen als Teil des Straßenkörpers künftig im Eigentum der Bundesrepublik Deutschland. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
Nach Abschluss der Fertigstellungs- und Entwicklungspflege sind in der Regel keine besonderen 
Maßnahmen notwendig. Bei Bedarf abschnittsweises auf Stock setzten. 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen  
Herstellungskontrolle durch die Umweltbegleitung. 
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Maßnahmenblatt – Gestaltungsmaßnahme: Bepflanzung Himmelsteich 
Projektbezeichung 
Höhenfreier Ausbau B85/PA30 
Patriching 

Vorhabenträger 
Bundesrepublik Deutschland 
vertreten durch das Staatliche 
Bauamt Passau 

Maßnahmen-Nr. 

G 2 

Bezeichnung der Maßnahme 

Bepflanzung Himmelsteich 
Maßnahmentyp 
V  Vermeidungsmaßnahme  
A  Ausgleichsmaßnahme  
E  Ersatzmaßnahme  
G  Gestaltungsmaßnahme  
W  Waldersatz (ausschl. nach  

Waldrecht) 
Zusatzindex  
FFH  Maßnahme zur 

Schadensbegrenzung bzw. 
Maßnahme zur 
Kohärenzsicherung  

CEF  funktionserhaltende Maßnahme  
FCS Maßnahme zur Sicherung eines 

günstigen Erhaltungszustandes  

zum Maßnahmenplan:  
Unterlage 9.2 Blatt 1 

Lage der Maßnahme  
Gestaltungsmaßnahme im Westen der Eingriffsflächen des Vorhabens von Patriching. 

Begründung der Maßnahme 
 Vermeidung für Konflikt  
 Ausgleich für Konflikt  
 Ersatz für Konflikt  
 Waldausgleich für  

 Maßnahme zur Schadensbegrenzung für:  
 Maßnahme zur Kohärenzsicherung für:  
 CEF-Maßnahme für  
 FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für  

 

Auslösende Konflikte / notwendiger Maßnahmenumfang 
Verinselung eines ca. 1,8 ha großen Waldbereiches  

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
Überwiegend Wald- und Gehölzbestände mit starkem Borkenkäferbefall 

Zielkonzeption der Maßnahme 
Bepflanzung des neuen ortsnahen Tümpels im Bereich des Wörtherbaches 

Ausführung der Maßnahme  
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Maßnahmenblatt – Gestaltungsmaßnahme: Bepflanzung Himmelsteich 
Projektbezeichung 
Höhenfreier Ausbau B85/PA30 
Patriching 

Vorhabenträger 
Bundesrepublik Deutschland 
vertreten durch das Staatliche 
Bauamt Passau 

Maßnahmen-Nr. 

G 2 

Beschreibung der Maßnahme 
Pflanzung von Heckenstrukturen (siehe Pflanzliste) und Bäumen um den angelegten Himmelsteich 
(Pflanzabstand 1,0 x 1,5 m) 
 

Als Pflanzen sind für die Heckenpflanzung folgende autochthone Arten zu verwenden:  
Sträucher: vStr., 60 - 100 cm 
Cornus mas    Kornelkirsche 
Cornus sanguinea   Hartriegel 
Corylus avellana    Hasel 
Euonymus europaeus   Pfaffenhütchen 
Rhamnus frangula  Faulbaum 
Lonicera xylosteum   Heckenkirsche 
Ligustrum vulgare   Liguster 
Prunus spinosa    Schlehe 
Rosa canina    Hunds-Rose 
Salix caprea    Sal-Weide 
Sambucus nigra    Holunder 
Viburnum opulus    Gemeiner Schneeball 
 

Bäume: Heister 2xv, 150 - 200 cm, Anteil mindestens 20 % 
Sorbus aucuparia   Eberesche 
Carpinus betulus    Hainbuche 
Acer campestre    Feldahorn 
Prunus avium   Vogelkirsche 
Betula pendula   Sandbirke 
 

Zur Andeckung kann der Vorort abgetragene Waldboden verwendet werden. 
Fremde Gehölzaufwüchse und invasive Arten sind in den ersten 3 Jahren durch Ausmähen zu entfernen. 
Brombeeraufwuchs ist davon ausgenommen. 

Zeitliche Zuordnung   Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten  
 Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 
 Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Gesamtumfang der Maßnahme  0,01 ha 

Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (§ 15 Abs. 4 Satz 2 BNatSchG i. V. m. § 10 BayKompV) 
Dauerhaft. 

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen Maßnahmen (§ 15 Abs. 4 Satz 1 
BNatSchG i. V. m. § 11 BayKompV) 
Die Flächen liegen als Teil des Straßenkörpers künftig im Eigentum der Bundesrepublik Deutschland. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
Nach Abschluss der Fertigstellungs- und Entwicklungspflege sind in der Regel keine besonderen 
Maßnahmen notwendig. 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen  
Herstellungskontrolle durch die Umweltbaubegleitung. 

 


